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Vorwort / Einleitung-


Die Sehnsucht nach Curaçao ist schwer zu erklären, denn so manches Mal schaut die Insel beim Landeanflug eher grau und vertrocknet aus.


Curaçao ist vielleicht Liebe auf den zweiten Blick und viele Menschen spüren das Fernweh nach Curaçao schon kurz nachdem sie wieder nach Hause geflogen sind. Die Sehnsucht nach Curaçao wird schnell größer.


Vielleicht ist es das kristallklare Meer oder die warme Sonne. Vielleicht ist es aber auch die Ruhe und Gelassenheit der Insel und die Herzlichkeit der Menschen, die das Fernweh unerträglich machen, so dass viele gleich zweimal im Jahr nach Curaçao fliegen möchten.


„No Stress“, so könnte diese Insel Curaçao auch heißen, denn man macht alles um Hektik und Stress zu verhindern bzw. gar nicht erst aufkommen zu lassen. „Poco Poco“ (= langsam, langsam) geht es hier zu und so leicht lässt sich ein Curaçaolino tatsächlich nicht aus der Ruhe bringen.


Vielleicht ist es sinnvoll wenigstens einmal im Jahr über Entschleunigung nachzudenken und der Schnelllebigkeit Deutschlands zu entfliehen. Wenn Sie also das nächste Mal ihren Jahresurlaub planen, dann denken Sie doch mal darüber nach, ob nicht Curaçao das richtige Reiseziel wäre.


Auf Curaçao ist es, als hätte jemand die Uhr angehalten und die Zeit zurückgedreht. Es gibt so viel zu entdecken. Die freundlichen Menschen, die tropische Vegetation, die exotische Tierwelt werden Sie begeistern und das allgegenwärtige Blau werden Sie so schnell nicht vergessen. Die Bilder von Curaçao werden Ihre Entdeckungslust wecken und die Sehnsucht nach Sonne, Sand und Meer schnell wachsen lassen. Und da Vorfreude bekanntlich die größte Freude ist, finden Sie in diesem Buch einfach mehr als ein normaler Reiseführer bietet:


Lesen Sie den Gedankengang über die Sehnsuchtsfarbe Blau.


Wir beschreiben das Landhaus Chobolobo mit seiner Likörfabrik in dem noch heute der Likör Blue Curaçao hergestellt wird.


Stimmen Sie sich mit 15 tollen Cocktails, die Sie ganz einfach selber machen können, auf den Besuch der Karibikinsel Curaçao ein und fangen Sie schon einmal an zu träumen - auch von dem Besuch der kleinen Blue Curaçao Likörfabrik. Oder von einem erfrischenden Cocktail am Strand mit den Füßen im Wasser.


Curaçao Culinar – so heißt das Kapitel in dem es hauptsächlich ums Essen geht.


Lassen sie sich sowohl von der Natur als auch von der Kunst auf Curaçao inspirieren und verzaubern. Erfahren Sie mehr über die Geologie und über die Pflanzen- und Tierwelt. Auch Kunstinteressierte kommen auf Curaçao auf ihre Kosten. Besonders die Street Art ist hier sehenswert.


Auch für Ihre Reiseplanung haben wir hier bereits die wichtigsten Informationen über Curaçao für Sie in dem Kapitel „ Curaçao von A-Z“ zusammengetragen. Damit sind Sie bestens vorbereitet.


Das Thema „MEER“ darf auf Curaçao natürlich nicht zu kurz kommen. Deshalb finden Sie in unserem Kapitel „Mehr Meer“ die Beschreibung der schönsten Strände und eine extra Einführung in das Thema Schnorcheln.


Lesen Sie im Anhang ein ausführliches Interview mit George Kieffer, dem Verantwortlichen der Dolphin Academy, denn für viele Besucher von Curaçao ist es ein Traum einmal mit den Delphinen zu schwimmen. Einige nehmen von der Idee dennoch Abstand, da Sie glauben den Tieren ginge es hier nicht gut. Informieren Sie sich aus erster Hand und lassen Sie sich vom Gegenteil überzeugen.


Abschließend laden wir Sie ein sich unsere Don Genaro Angebote anzuschauen. Egal ob Sie ein kleines Ferienappartement für zwei Personen suchen, oder ob Sie eine spezielle Themenreise unternehmen wollen oder, ob Sie sich überlegen den nächsten Winter auf Curaçao zu verbringen…




…fangen Sie schon einmal an zu


träumen.


Wir kümmern uns um den Rest.








Sehnsuchtsfarbe Blau


Blau ist ja bekanntlich eine kalte Farbe und in Deutschland daher mit Bedacht zu verarbeiten. Auf Curaçao dagegen ist es immer warm um nicht zu sagen immer heiß. Da sehnt man sich nach etwas Kühlerem und sei es auch nur nach einer angeblich kalten Farbe.


„Es steht für unseren Himmel“, sagte mir mal eine alte einheimische Frau. „Es steht für die alte Heimat“, sagt der Werbe-Prospekt. „Es steht für nichts“, sagen dagegen die Historiker. Indigo war einfach vorhanden - günstig gewonnen in Zwangsarbeit.


Die Wahrheit ist, dass es niemanden hier sonderlich interessiert. Das Blau auf Curaçao ist einfach da. So selbstverständlich - so natürlich und so intensiv. Am Himmel natürlich und im Meer. Aber auch sozusagen gespiegelt, überall auf dem Land. Auf den Rücken der heimischen Rennechsen, den Flaggen, den Trikots und den Uniformen. Die Fassaden vieler Häuser sind bunt und damit auch blau. Grotten, Buchten, Strände, Kneipen sind blau oder führen das blau („azul“, „blue“ oder "blouw" im Namen).


Das Blau des Meeres ist auf Curaçao so unbeschreiblich, dass man es kaum in Worte fassen kann. Besser gleich herkommen und es selbst hautnah erleben. Schalten Sie doch einfach mal richtig ab und vergessen Sie den Alltag. Nehmen Sie sich die Zeit um einfach mal nix zu tun …denn wenn Sie dann wieder „auftauchen“ ist die Welt ein bisschen ruhiger und friedvoller und sie spüren wie wohltuend das Blau von Curaçao sein kann.
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Blue Curaçao


Gern möchte man glauben eins dieser Blaus habe die Menschen hierhergelockt, ans Ende der Karibik. Aber wahrscheinlich war es doch „nur“ der Likör …und


plötzlich ist man auf einer Insel, die man bislang eher auf einer Barkarte als auf einer Weltkarte vermutet hätte.


Noch heute kennen mehr Deutsche nur den Likör mit dem Namen „Blue Curaçao“, der in den späten 70ern und den schrillen 80ern das Inngetränk schlechthin war.


Heute und hier und mit diesem Buch kehrt auch dieser etwas in die Jahre gekommene Klassiker zurück – als ein Cocktail, der die Farbe Blau und die Sehnsucht nach „no stress“ einfach in ein Glas gießt.


Willkommen auf Curaçao. Willkommen auf Chobolobo!



Landhaus und Likörfabrik Chobolobo


Kein Wunder also, dass man nun auch die Produktionsstätte des weltberühmten Likörs kennen lernen möchte. Deshalb zieht es viele Urlauber quer durch die Hauptstadt Willemstad zum Landhaus Chobolobo, der selbsterklärten Heimat des "einzig wahren Curaçao von Curaçao".


Es gibt Leute, die einzig inspiriert durch den Werbefilm für Kentucky - Bourbon nach Kentucky reisen und dann enttäuscht feststellen, dass nirgends alte Männer in amerikanischen Latzhosen Whiskeyfässer durch die Gegend rollen. Die wären im Landhuis Chobolobo auf Curaçao besser aufgehoben. Es liegt zwar nicht auf dem Land sondern mitten in der Stadt, erfüllt aber ansonsten auch heute noch genau die Erwartung einer kleinen handwerklichen Manufaktur: Das Landhaus mit einem beschaulichen Gründerzeithof, den liebevoll geschnitzten Fensterläden, und den (meist) Frauen, die in liebevoller Handarbeit das Etikett auf die Flaschen kleben oder den Flaschen mit einem kleinen Hämmerchen den Flaschenkorken verpassen.


Die Art, wie der Likör auch heute noch hergestellt wird, ist exakt die gleiche wie 1896. Auf winzigen zehn Quadratmetern produziert die Curaçao Liquer Destillerie jährlich zwischen 40.000 und 60.000 Liter Curaçao-Likör. Gearbeitet wird hier übrigens nur von Montag bis Freitag – natürlich in einem blauen Outfit und poco poco – also bitte nur keinen Stress


Besucher sind natürlich verwundert. Was eher aussieht wie ein kleines Museum oder eine Miniaturausgabe der Fabrikationsstätte ist schon die ganze Fabrikation. Alles gerade groß genug um den heimischen Markt und Teile der USA und die Niederlande zu bedienen. Den Weltmarkt dagegen haben andere wie z.B. Bols in den späten 70ern und schrillen 80ern erobert. Wie war das eigentlich möglich? Leider hat der pfiffige Unternehmer Edgar Senior seinen Likör nicht so brillant getauft, wie er ihn koloriert hat, denn wo „Blue“ drin ist steht noch lange nicht Blue drauf. Haben Sie sich das Etikett der Originalflasche einmal genauer angeschaut? Von Blue ist hier überhaupt keine Rede…. Wirklich bemerkenswert und Ortsnamen sind schwer bzw. gar nicht zu schützen. Vielleicht ist das auch besser so. Sonst sähe es hier aus wie in Kentucky.


Und so ist es wie es eben ist: An den Geschmack erinnert man sich nur vage. Es ist seine Farbe, das unglaubliche Blau, das sich eingebrannt hat. Dieser Likör, das war Sehnsucht in Flaschen. Und wie soll Sehnsucht schon schmecken, wenn nicht bittersüß?



15 tolle Cocktails - andere als bittersüß


Das folgende Cocktail-Kapitel ist mit dem Grundgedanken “Weil einfach einfach einfach ist”, geschrieben. Denn Cocktails müssen nicht schwer sein. Weder was die Zubereitung angeht, noch was seinen Inhalt / Geschmack angeht. Hier und heute geht es darum ein leckeres Erfrischungsgetränk mit viel Liebe zuzubereiten. Und natürlich sind auch einige farbenfrohe Blue Curaçao Cocktails dabei. Um einen tollen Cocktail zu machen sind nur zwei Punkte zu beachten:


Erstens:


Ein Cocktail sollte immer eiskalt sein und daher mit genügend Eiswürfel versehen sein, sonst wäre es ja kein Erfrischungsgetränk. Zudem zaubert der Klang von Eiswürfeln sofort einen Hauch von “Urlaub und Karibik“ ins Glas.
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